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Nr. 44 Freitag, den 4. November 2022 72. Jahrgang

Stadt Todtnau

Personalausweise 
und Reisepässe – 
Ablaufdatum 
kontrollieren!

Aufgrund einer EDV-Umstellung kön-
nen im Zeitraum vom 19. November 
2022 bis 18. Dezember 2022 keine 
Personalausweise und Reisepässe im 
Rathaus beantragt werden. Bitte über-
prüfen Sie die Ablaufdaten Ihrer Do-
kumente und kommen Sie rechtzeitig 
zur Beantragung ins Rathaus – mit ei-
nem aktuellen biometrischen Passbild 
(nicht älter als sechs Monate).
Ihr Team vom Bürgerservice Aufgrund einer internen Veranstaltung 

hat die Deponie Scheinberg am Freitag, 
den 11. November 2022 nur von 8.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet. Die Abfallwirt-
schaft bittet um entsprechende Beach-
tung.

Deponie Scheinberg
schließt am 11. No-
vember früher

Schlechtnau

Gemeindehaus erhält neuen Anstrich und 
Bilderausstellung im Gemeindesaal 
Die Fassade und die Fenster des Ge-
meindehauses in Schlechtnau wurden 
mit einem neuen Anstrich versehen. 
Im Rahmen dieser Gebäudeunterhal-
tungsmaßnahme wurden rund 30.000 
€ investiert. Im Gemeindehaus befindet 
sich neben dem Gemeindesaal und der 

Ortsverwaltung auch der städt. Kinder-
garten. 
Im Innern des Gebäudes wurde die 
anlässlich des Dorffestes erstellte Bil-
deraustellung im Gemeindesaal ange-
bracht.  

Schlechtnau

Öffentliche Sitzung 
des Ortschaftsrates
Am Mittwoch, den 9. November 2022 
findet um 20.00 Uhr im Sitzungszim-
mer in der Ortsverwaltung Schlechtnau 
eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates statt. Die Tagesordnung ist an der 
Bekanntmachungstafel angeschlagen 
und im Internet unter www.todtnau.de 
eingestellt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Aufgrund der aktuellen Zahlen öffnet 
der DRK Ortsverein Todtnau in Zusam-
menarbeit mit der Bergwacht Ortsgrup-
pe Todtnau wieder seine Corona-Test-
station. Die Tests finden wie bisher in 
den Räumlichkeiten des DRK im „Haus 
des Gastes“ statt.

Die beiden ersten Termine
• Samstag, 5. November 2022
   von 10.00 – 12.00 Uhr

• Sonntag, 6. November 2022
von 10.00 – 12.00 Uhr

Weitere Termine sind in der Planung 
und werden in den nächsten Ausgaben 
der Todtnauer Nachrichten bekanntge-
geben. Die Räumlichkeiten können zur 
eigenen und auch zur Sicherheit anderer 
nur mit einer Mund-Nasenbedeckung 
(FFP2- oder medizinische Maske) be-
treten werden

DRK Todtnau

Corona-Teststation wieder geöffnet!
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Ärzte Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
(wenn Hausarzt nicht erreichbar, insbesondere Wo-
chenende, Feiertage und in der Nacht)
  
Notfallpraxis Kreiskrankenhaus Schopfheim 
Schwarzwaldstr. 40, Samstag, Sonntag, Feiertag je-
weils von 9.00 – 13.00 Uhr und von 16.00 – 19.00 Uhr
(ohne Anmeldung)
  
Notfallpraxis Kreiskrankenhaus Lörrach
Spitalstr. 25, Montag – Freitag, jeweils von 19.00 – 
22.00 Uhr; Samstag, Sonntag, Feiertag, 9.00 – 22.00 
Uhr (ohne Anmeldung)
 
Notfallpraxis Kinder, Lörrach 
St. Elisabethen-Krankenhaus, Feldbergstr. 15,
Samstag, Sonntag, Feiertag von 8.00 – 17.00 Uhr
(ohne Anmeldung)

Zahnärzte

Zahnärztlicher Notfalldienst 
In dringenden Notfällen ist der zahnärztli-
che Notfalldienst unter der Ruf-Nr. 
0180 322255535 zu erfahren. Die jeweilige Praxis hat 
wiefolgt Sprechstunde:
• freitags von 16.00 bis 17.00 Uhr
• samstags, sonntags und an Feiertagen von 
10.00 – 11.00 Uhr und von 16.00 – 17.00 Uhr

Tierärzte

Praxis Dr. Dörflinger
Oberdorfstr. 3
Schopfheim–Eichen
Telefon 07622/64020
Tier-Notruf Landkreis Lörrach: Tel. 07621/3528

Diensthabende Apotheken: 
• www.aponet.de

• aus dem deutschen Fest-
netz unter Telefon
0800 0022833 

• per Mobiltelefon 22833

Apotheken-Bereitschaft

NOTDIENSTE

Polizei/Notruf:     110
Feuerwehr und Rettungsdienst:    112
Krankenwagen u. Bergrettung:    19222

Notrufnummern

Giftnotruf Freiburg:     0761/19240 
Polizeiposten Oberes Wiesental:    07673/88900

Zufluchtsort für misshandelte Frauen und ihre Kinder,
Tag und Nacht erreichbar unter:    07621/49325
DRK Hausnotruf + Nachbarschaftshilfe:  07621/151541

EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Gas:   0800/2 767 767
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Wasser:  07671/9 99 96-66
EOW Störung (außerh. Dienstzeit) Strom:  07623/92 18 18

Beratung
Telefon-Seelsorge (kostenlos)                    0800/1110111 
Allgemeiner sozialer Dienst des Landkreises Lörrach (Schopfheim)                07621/410-5256

Drogenberatung des bwlv. Außenstelle Zell i.W., 
Schopfheimer Str. 55, donnerstags von 14.00 – 19.00 Uhr (14-tägig)                    07621/1623490

Kinderschutzbund Schopfheim, Mo.– Fr., 9.00 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung)                          07622/63929
+ Ausbildung und Vermittlung von Tagesmüttern/-vätern und Babysittern und Beratung von Eltern
Kinder- und Jugendtelefon „Nummer gegen Kummer“, Mo.– Sa., 14.00 – 20.00 Uhr (anonym/kostenlos)     116 111

Psychologische Beratungsstelle (Außenstelle Schopfheim) für Eltern, Kinder und Jugendliche              07621/410-5353
Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 –12.30 Uhr u. Do. 13.30 Uhr – 17.30 Uhr                 
Psychologische Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen in Lörrach und Schopfheim              07621/3087
E-Mail: beratung@efl-loerrach.de

Jugendarbeit Todtnau: Norman Heipel    07673/206 (Büro)  0049 160 951 94 903 (mobil)       

Flüchtlingssozialarbeit und
Integrationsmanagment
Team Oberes Wiesental

Anna Gaßmann  Tel.: 07673/ 340 80 93
   oder 0151/61617822
E-Mail: anna.gassmann@caritas-loerrach.de

Carolina Bruck-Santos  Tel.: 07673/ 340 80 94
   oder 0160/95188955
E-Mail: carolina.bruck-santos@caritas-loerrach.de

Wiesenstraße 26, 79677 Schönau i. Schw.
Öffnungszeiten: 
Mo.: 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 bis 16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung
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Aktuelle
Corona-Verordnung

Für das Land Baden-Würt-
temberg wurde zum 1. Okto-
ber 2022 die bestehende Co-
rona-Verordnung angepasst. 
Im Wesentlichen bleiben die 
bekannten Vorgaben beste-
hen.

Aktuelle Informationen fin-
den Sie auf der …
• Homepage der Stadt Todtnau 
www.todtnau.de
aktuelle Fassung Corona-
Verordnung
• Homepage des Landkreises 
Lörrach
www.loerrach-landkreis.de
• Homepage der Landesre-
gierung
www. baden-wuerttemberg.de

Bei sommerlichen Temperaturen fand 
die diesjährige Bürgeraktion wieder am 
Hasenhorn statt. 11 Helfer machten dort 
weiter, wo letztes und dieses Jahr schon 
mehrere Hurstaktionen stattfanden. 
Es ist erschreckend, wie schnell die Flä-
chen immer wieder zuwachsen. Auf den 
Flächen, die letztes Jahr bearbeitet wur-
den, steht das Gestrüpp teilweise schon 
wieder einen Meter hoch.
Obwohl wir dieses Jahr nur zu elft wa-
ren, konnten wir eine ordentliche Fläche 
von Gestrüpp befreien und dieses vor 
Ort verbrennen. So schweißtreibend die 
hohen Temperaturen bei der Arbeit wa-
ren, um so besser schmeckte das Feier-
abendbier im Sonnenschein.
Nach getaner Arbeit gab es noch ein ge-
meinsames Abendessen und wir ließen 

den Tag in geselliger Runde ausklingen.
Unser großer Dank gilt den freiwilligen 
Helfern für die schweißtreibende Arbeit. 
Wir hoffen, dass die verkratzen Unterar-
me wieder gut verheilen.
Zudem möchten wir uns aber auch bei 
allen anderen Unterstützern für die 
Übernahme der Kosten für Benzin und 
Verpflegung sowie die Bereitstellung von 
Werkzeugen und Fahrzeugen bedanken.
Es war wieder eine gelungene Aktion 
und alle Helfer hatten ihren Spaß.
Wir freuen uns schon darauf, auch 
nächstes Jahr wieder mit diesem tollen 
Bürgerengagement zur Offenhaltung 
Todtnaus beizutragen.
Die Todtnauer Gemeinderäte

Bürgeraktion am Hasenhorn

11 Personen sind nicht immer eine Fuß-
ballmannschaft –in diesem Fall waren es 
die fleißigen Helfer, die mit viel Einsatz 
einen großen Beitrag für die Landschafts-
erhaltung geleistet haben
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Katholische Seelsorgeeinheit 
Oberes Wiesental 

Evangelische Kirchengemeinden 
Schönau und Todtnau 

 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDEN 

SCHÖNAU UND TODTNAU 
 
Samstag, 05.11.22 
Schönau: 
14.00 Freestyle-Basteln mit Melanie Becker 
 Gemeindehaus der Bergkirche  
 
Sonntag, 06.11.22 
Schönau: 
10.15 Orgelkonzert mit Lesungen 
 mit Frau Professor Dr. Irmgard Tarr 
 

Todtnau: 
Herzliche Einladung nach Schönau in die Bergkirche zum 
Orgelkonzert mit Lesungen. 
 
Montag, 07.11.22 
Schönau: 
09.00-11.00 Pfarrbüro 
 
Dienstag, 08.11.22 
Schönau: 
09.00-11.00 Pfarrbüro 
 
Mittwoch, 09.11.22 
Todtnau: 
09.00-11.00 Pfarrbüro 
 

Schönau/Todtnau: 
16.15.-17.45  Konfirmandenunterricht 
  Bergkirche Schönau 

Donnerstag, 10.11.22 
Todtnau: 
09.00-11.00 Pfarrbüro 
 
Samstag, 12.11.22 
Schönau/Todtnau: 
10.00-12.00 Probe für das Weihnachtsmusical 
 mit Esther Kaminsky 
 Bergkirche Schönau 
 
Sonntag, 13.11.22 
Todtnau:  
09.00  Gottesdienst  
 mit Prädikantin Ruth Schwald 
 

Schönau: 
10.15 Gottesdienst 
 mit Prädikantin Ulrike Mack-Vogel 
 

Aktuelles  
 
Mit dem Wochenspruch grüßen wir Sie sehr herzlich: 
„Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes 
Kinder heißen.“ 
 Mt 5,9 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wort der Woche   „Ich wünschte, dass der Himmel ein Telefon hätte, … 
 
… so könnte ich deine Stimme wieder hören. Ich dachte heute an dich, ich dachte gestern an dich und 
wenige Tage davor auch – eigentlich jeden Tag. Ich spreche deinen Namen gegen die Stille. Ich habe nur 
Erinnerungen und ein paar Fotos …“ 
 
Haben Sie das auch schon manchmal gedacht? Wie schön es wäre, noch einmal mit dem oder den 
Menschen sprechen zu können, an deren Gräbern wir im Laufe des Lebens schon standen? Wir erinnern 
uns an die Stimme, ruhig und voller Wärme, die uns so oft tröstete, Ratschläge gab. Wir erinnern uns an die 
Stimme kraftvoll und manchmal ein wenig laut, keiner Diskussion aus dem Wege gehend. Wir erinnern uns 
daran, wie gerne wir zuhörten, wenn die geliebte Stimme Geschichten und Anekdoten erzählte und uns so 
mit hineinnahm in vergangene Tage, schöne Stunden, unvergessliche Momente unbeschwerten Lebens. 
 
Die Stimme eines Menschen – so selbstverständlich, so alltäglich, so vertraut – so schmerzlich vermisst … 
„Ich wünschte, dass der Himmel ein Telefon hätte, …“  
Manchmal gelingt es, dann ist es, als hörten wir noch einmal das Lachen, den Klang der Worte – oft, wenn 
wir es besonders brauchen. Als ob die Seele ein Trostpflaster der Erinnerung über die verwundete Stelle 
unseres Herzen legt. 
 
Eine gesegnete Novemberwoche, Ihre Ruth Schwald 
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GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
DER KATHOLISCHEN SEELSORGEEINHEIT 

OBERES WIESENTAL 
 
Freitag, 04.11.22 – Hl. Karl Borromäus / Herz-
Jesu-Freitag 
ab 08.30 Hauskommunion in der SE 
 

18.25 Schönau: Rosenkranz 
19.00 Schönau: Hl. Messe (F) anschl. Anbetung 
 2. Gedenken für Kurt Knauber;   
 3. Gedenken Bernhard Philipp; Hildegard  
 Bläsi; Erich Schiersch und verstorbene  
 Angehörige; Martin Wunderle und Angehörige;  
           Hildegard Widmann, Obermeiselstein 
19.00 Todtnau:  Herz-Jesu-Amt 
 mit Aussetzung und sakramentalem Segen 
 mit Opfer für die Aktion „Miteinander Teilen“ 
 für: Alois und Lina Kaiser; Werner und Elisabeth  
 Aller 
   
Samstag, 05.11.22 – Mariengedächtnis am 
Samstag 
18.30 Todtnau:  Vorabendmesse   
  für: 2. Gedenken Marianne Kilian; Jahrtag  
  Mathilde Eckert; Stefan und Claudia Boll-Kenk  
  sowie verstorbene Angehörige; 
  Wilhelmina und Agnes Rotzinger und Brüder;  
  Rosmarie Karle  
   
Sonntag, 06.11.22 – 32. Sonntag im Jahreskreis   
08.30 Geschwend: Hl. Messe für die Verstorbenen 
 des zurückliegenden Jahres;   
 für: Lina, Robert, Erika und Richard Steiger 
 anschließend Gräberbesuch auf dem Friedhof 
10.00 Schönau:  Feierliche Hubertusmesse 

mit dem Bläsercorps Badische Jäger Lörrach und   
dem Männergesangverein Gresgen  

10.00 Todtnauberg: Hl. Messe (F) 
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
11.30 Todtnau:  Tauffeier (F) 
17.00 Todtnau:  Andacht mit Frau Bauer 
 
Montag, 07.11.22 – Hl. Willibrord  
17.00 Schönau: Rosenkranz 
  

Dienstag, 08.11.22 
09.30 Schönau:  Hl. Messe (F) 
 für: einen verstorbenen Sohn; Hermann Kiefer;  
 Walter Knobel und verstorbene Angehörige; zu  
 Ehren der Hl. Familie 
14.00 Todtnau:  Hl. Messe  
 mit Möglichkeit zur Krankensalbung 
 für: Bärbel Glaisner (bestellt vom Spätsommer-Team) 
 anschließend:  
 Einladung zu Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal 
14.30 Schönau:  Seniorennachmittag 
    im kath. Pfarrsaal 
16.30 Todtnau:  Beichtunterricht  
 für die Erstkommunionkinder aus Todtnau und  
 Todtnauberg in der oberen Sakristei 
17.00 Schönau:  Friedensgebet 
20.00 Todtnau:  Öffentliche Sitzung des  
 Gemeindeteams im Pfarrsaal 
 
Mittwoch, 09.11.22 – Weihetag der 
Lateranbasilika / Gedenken an die Opfer der 
Schoah 
17.00 Schönau:  Rosenkranz 
19.00 Ittenschwand: Hl. Messe 
 für: alle verstorbenen Angehörigen der Familien  
 Keller und Vogt; Alfons und Lydia Keller und  
 Gerda und Martha Köpfer 
19.00 Muggenbrunn: Hl. Messe (F) um Frieden in der 
     Welt  
 
Donnerstag, 10.11.22 – Hl. Leo der Große, Papst 
16.30 Schönau:  Beichtunterricht 
 für die Erstkommunionkinder aus Schönau und  
 Wieden im Pfarrsaal Schönau 
17.00 Schönau:  Rosenkranz  
18.30 Wieden:  Rosenkranz 
19.00 Wieden:  Hl. Messe  
 für: Werner Loges; Karl Gutmann und  
 Angehörige; Gottlieb Klingele und verstorbene  
 Angehörige; Bernhard Strohmeier und  
 verstorbene Angehörige 
18.30 Todtnauberg: Rosenkranz 
19.00 Todtnauberg: Hl. Messe (F) 
 für: Rosa und Wilhelm Schreiber und Rudi  
 Behringer 
 
Freitag, 11.11.22 – Hl. Martin, Bischof von Tours 
17.00 Schönau: St. Martinsfeier in der Kirche 
 mit dem Kindergarten St. Maria, Schönau 
18.00 Präg: Martinsfeier in der Kapelle 
 mit dem Kindergarten St. Franziskus, Präg  
18.25 Schönau: Rosenkranz 
19.00 Schönau: Hl. Messe (F) anschl. Anbetung 
 für: 2. Gedenken Irmgard Hofmann; Anna  
 Wetzel, Hof; Jahrtag Hubert Seger;  
 Jahrtag Christa Rümmele; Herlmut Behringer;  
 Jahrtag Emil und Erna Wetzel; Karl und Paula  
 Beckert 
   
Samstag, 12.11.22 – Hl. Josaphat 
18.30 Todtnauberg: Vorabendmesse   
  für: Christine und Josef Schwär; Reiner, Andreas  
  und Erich Schneider; Bruno und Karoline Wissler; 
  Siegfried und Anneliese Schubnell 
  
  

 
Ansprechpartner der evangelischen Gemeinden: 
 
Evangelisches Pfarramt Schönau 
Letzbergstr. 4, 79677 Schönau im Schwarzwald 
Tel.:    07673 389 
E-Mail:   bergkirche.schoenau@kbz.ekiba.de 
Internet:  www.bergkirche-schoenau.de 
Abholdienst:  07673 389 
Vorsitzender des Kirchengemeinderats Schönau 
Ronald Kaminsky Tel. 07625 218 642 
E-Mail:   ronald.kaminsky@kbz.ekiba.de 
 
Evangelisches Pfarramt Todtnau 
Franz-Dietsche-Str. 5, 79674 Todtnau 
Tel.:    07671 252 
E-Mail:   todtnau@kbz.ekiba.de 
Internet:  www.ev-kirche-todtnau.de 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats Todtnau 
Renate Metzler  Tel. 07671 962609 
 
Pfarrerin beider evangl. Kirchengemeinden 
Christine Würzberg 
Tel.:    0173 239 7090 
E-Mail:   christine.wuerzberg@kbz.ekiba.de 
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Sonntag, 13.11.22 – 33. Sonntag im Jahreskreis / 
Welttag der Armen   
08.30 Wieden: Hl. Messe  
 für: Josef Lais; Regine und Adolf Rombach 
10.00 Schönau:  Hl. Messe (F) 
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
10.00 Todtnau:  Hl. Messe 
 (in den Anliegen der Pfarreien) 
11.30 Wieden:  Tauffeier  
17.00 Todtnau:  Rosenkranzandacht 
 

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit 
 

 
 

Sakristeiglocke der Filialkirche Geschwend 
(Foto: Steffen Rees) 

 
Hubertusmesse 
Am Sonntag, den 6. November 2022 findet in der 
Pfarrkirche Schönau um 10.00 Uhr eine feierliche 
Hubertusmesse statt. Der Bläsercorps Badische Jäger 
Lörrach unter der Leitung von Bernd Wassmer sowie der 
Männergesangverein Gresgen unter der Leitung von Horst 
Riedacher werden diesen Gottesdienst zu Ehren des 
heiligen Hubertus, dessen Fest die Kirche am 3. 
November begeht,  musikalisch gestalten.  
 
Taufspendung 
Das hl. Sakrament der Taufe empfängt am Sonntag, den 
13. November 2022 in Wieden das Kind Frieda. 
Eltern: Svenja und Philip Behringer, Wieden 
 

Herzlichen Glückwunsch den Eltern und den Paten! 
 
Ausgestellte Urkunden 
Tauf- und Eheurkunden aus diesem Jahr und aus den 
Jahren 2017-2021 können im Pfarramt Schönau abgeholt 
werden. Bitte prüfen Sie Ihre Stammbücher etc. 
diesbezüglich auf Vollständigkeit. 

 
Aktuelles aus den Gemeinden  

 
 
 
 
 
 
  

 
Ministrantenplan:  
Fr. 04.11.22: Gloria, Rosalie, Franziska, Kitty, Romy 
So. 06.11.22: Gruppe C 

Fr. 11.11.22: Nico, Marina, Lea, Laura, Lilly 
So. 13.11.22: Gruppe A 
 
Kirchenchor Schönau: 
Fr. 11.11.22:  20.00 Uhr Gesamtprobe im Probelokal  
 
Seniorennachmittag 
Am Dienstag, den 8. November 2022 findet von 14.30 bis 
17.00 Uhr der nächste Seniorennachmittag im 
katholischen Pfarrsaal in Schönau statt. Herr Frank Hiepe 
aus Zell i. W. hält einen Vortrag zum Thema 
„Schlafstörungen – was kann ich dagegen tun?“.  
Ebenso gibt es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen.  
Das Organisationsteam freut sich über zahlreiche 
Besucher.  
 
St. Martin im katholischen Kindergarten St. Maria 
Wir beginnen mit einem Gottesdienst um 16.30 Uhr in der 
kath. Pfarrkirche. Danach warten St. Martin und sein Pferd 
vor der Kirche auf uns. Wir ziehen singend mit ihm und 
einer Abordnung der Stadtmusik durch die Schönauer 
Straßen (Gentnerstraße, Ledergasse und Talstraße). 
Am Ende des Umzugs treffen wir uns bei der Linde neben 
der Kirche zum Teilen der gebackenen Gänse. Die 
Veranstaltung endet mit Rücksicht auf den 
anschließenden Gottesdienst um 18.30 Uhr. 
 

 
 
 
Ministrantenplan:  
Do. 10.11.22: Vincent, Moritz 
So. 13.11.22: Gruppe 1 
 

 
 
 
2 Ministranten wurden aufgenommen und 1 Ministrant 
verabschiedet 
Bei der Feier des Patroziniums wurden zu Beginn des 
Gottesdienstes Johanna Krüßelin und Sophia Strütt in die 
Gemeinschaft der Ministranten aufgenommen. Sie 
bekamen von den älteren Ministrantinnen die geweihten 
Ministrantenplaketten überreicht. 
Gleichzeitig verabschiedet sich Richard Köpfer aus der 
Gemeinschaft der Ministranten. Die Seelsorgeeinheit 
bedankt sich bei ihm für seinen Einsatz und wünscht ihm 
alles Gute und Gottes Segen für seinen weiteren 
Lebensweg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Neue Ministrantinnen mit Pfr. Freier (Foto: Marion Lais) 

Maria Himmelfahrt, Schönau 
 

St. Wendelin Geschwend 
 

Allerheiligen, Wieden 
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Ministrantenplan: nach Einteilung 
 
Öffentliche Sitzung Gemeindeteam Todtnau 
Termin:  Dienstag, 08.11.2022 – 20.00 Uhr  
Ort:  Pfarrsaal Todtnau 
 
Italienische Gemeinde – Hl. Messe für Verstorbene 
Termin: Montag, 14.11.2022 – 18.00 Uhr 
Ort: Kirche Todtnau 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ministrantenplan: 
So. 06.11.22: Nela, Karlotta, Lea, Niklas 
Sa. 12.11.22: Kim, Lea, Adam, Niklas 
 
St. Martin im katholischen Kindergarten Todtnauberg 
Der Kath. Kindergarten St. Jakobus lädt dieses Jahr 
herzlich alle Todtnauberger Kinder mit ihren Familien zum 
Laternenumzug ein.  
Der Umzug startet am 11. November 2022 um 17.30 Uhr 
vor der Kirche und endet am Kindergarten. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf euer 
Kommen! 
 
Abgabetermin Kirchenseite 2022  
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 46 (20.11.-
27.11.22) ist am Donnerstag, 10.11.22 schriftlich an 
Pfarrbüro Todtnau oder Pfarramt Schönau oder per E-Mail 
an kirchenseite@seobwi.de. 
 
Herausgeber: Röm.-Kath. Kirchengemeinde Oberes Wiesental 
 
 
 
 

St. Johannes Baptist Todtnau 
 

St. Jakobus, Todtnauberg 
 

Ansprechpartner in der Röm.-Kath. Kirchengemeinde 
Oberes Wiesental 
 
Pfarrer Helmut Löffler 
Tel. 07673 889201; auch 07673 267 
E-Mail: helmut.loeffler@seobwi.de 
Sprechzeiten: Fr. 17.30 -18.30 Uhr Pfarrhaus Schönau 
oder nach Vereinbarung 
 
Markus Oehler, Gemeindereferent, Tel.: 07673 889-4799 
E-Mail: markus-oehler@seobwi.de 
Gut erreichbar: Di. 10.00 - 11.00 Uhr Pfarrhaus Schönau 
 
Cyrilla Kunz Pircher, Gemeindereferentin, 
Tel.: 07671 224 oder 07671 999-382 
E-Mail: cyrilla.kunzpircher@seobwi.de 
Gut erreichbar: Mo. 9.00 - 10.00 Uhr Pfarrhaus Todtnau,  
sonst in der Regel vormittags  
 
Pfarrbüro Schönau, Tel.: 07673 267; Fax: 07673 931771 
Pfarrsekretärin Monika Kiefer 
E-Mail: pfarramt.schoenau@seobwi.de 
Sprechzeiten: Mo. bis Fr. 10.00 - 12.00 Uhr; Do. 14 - 17 Uhr 
 
Pfarrbüro Todtnau, Tel.: 07671 224; Fax: 07671 705 
Pfarrsekretärin Martina Harter 
E-Mail: pfarrbuero.todtnau@seobwi.de 
Sprechzeiten: Mo.+Mi.+Fr. 10.00 - 12.00 Uhr; Di. 14.00-17.00 Uhr 
 
Pfarrbüro Todtnauberg, Tel.: 07671 621 
Pfarrsekretärin Manuela Wischnewski 
E-Mail: pfarrbuero.todtnauberg@seobwi.de  
Sprechzeiten: Mo. 10.00 - 12.00 Uhr  
 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Adolf Rombach 
Tel.: 0172 7585352 
E-Mail: pgr@seobwi.de 
 
Bankverbindung Röm.-Kath. Kirchengemeinde  
Oberes Wiesental: Sparkasse Wiesental  
IBAN: DE62 683515570018006601; BIC: SOLADES1SFH 
 
Internet:   www.seobwi.de 
Webmaster Michael Graf  
E-Mail: webmaster@seobwi.de 
        
     

Am Dienstag, den 8. 
November 2022 um 
14.00 Uhr sind alle zur 

Hl. Messe in der Kath. Pfarrkirche St. 
Johannes Baptist in Todtnau recht herz-
lich eingeladen.
Im Rahmen des Gottesdienstes wird 
Herr Pfarrer Löffler allen Interessierten 
an der Kommunionbank das Sakrament 
der Krankensalbung spenden. Die hei-
lende und helfende Nähe Gottes ist uns 

von Jesus Christus zugesagt, besonders 
in den Feiern der Liturgie, vor allem der 
Sakramente. Jesus begegnet den Kran-
ken als Arzt der Seele und des Leibes: Er 
richtet auf, verzeiht und stärkt.
Anschließend besteht noch die Mög-
lichkeit zum gemütlichen Beisammen-
sein im Pfarrsaal. Für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. Wir freuen uns auf 
euch!

Spätsommer

… lädt ein zur Hl. Messe
mit Krankensalbung

Seniorenrunde
Muggenbrunn
Im November geht es nach Bärental/ 
Feldberg. Dort bummeln wir zunächst 
durch den „WÄLDER:Genuss Land-
markt“, um zu sehen, welche Besonder-
heiten aus unserer Region dort angebo-
ten werden. Anschließend ist für uns in 
der dortigen Gastwirtschaft für Kaffee 
und Kuchen oder auch Vesper reserviert. 
Wir treffen uns ausnahmsweise am 
Mittwoch, den 9. November 2022 um 
14.00 Uhr am Parkplatz Ortsmitte.
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„Mittagstisch“
Der Mittagstisch – ein überzeugendes 

Modell für Mut zum Leben

Haus Barnabas, 
Utzenfeld

(Ein überkonfessioneller,
freier christlicher Hauskreis)

Ich bin der Weinstock, ihr seid die 
Reben. Wer in mir bleibt und ich in 
ihm, der bringt viel Frucht, denn 
ohne mich könnt ihr nichts tun.
Johannes 15.5

Sonntag, 6. November 2022
16.00 Uhr Gottesdienst auf 
Deutsch und Englisch im Gasthaus 
Engel

Montag, 7. November 2022
15.30 Uhr Bibelstunde auf 
Deutsch und Englisch im Gasthaus 
Engel
Alle sind herzlich willkommen!

Tim & Deborah Brooks
Haus Barnabas im Engel

Wiesentalstr. 47
79694 Utzenfeld

Telefon: 07673 7760
E-Mail: upstairs@haus-barnabas.com

„Manchmal sieht man den Wald vor 
lauter Bäumen nicht!“ – wir alle ken-
nen nicht nur das Sprichwort, sondern 
wissen auch aus eigener Erfahrung, dass 
wir bei manchen anstehenden Dingen 
vor lauter Sorge oft nicht wissen, was 
wir tun und wie wir damit umgehen 
sollen. Unsere Hoffnung wird „etwas 
kurzatmig“ und unsere Aktivitäten arten 
entweder in Stress aus oder wir werden 
flügellahm.
Kein Leben verläuft reibungslos oder 
macht nur Freude. Solange wir leben, 
brauchen wir ein Trainingsprogramm, 
um diesen üblen Ballast des Grübelns 
in Schach zu halten. Es gibt Ärzte, The-
rapeuten, enge Freunde; einfach Men-
schen, die nicht nur die Einzelheiten 
sehen, sondern alles im Zusammenhang 

betrachten und deshalb objektiv raten 
können. Und besonders, wenn wir an 
dem Punkt angelangt sind, aufgeben zu 
wollen, benötigen wir einen Schubs in 
Richtung Ausdauer. Dazu brauchen wir 
etwas, das uns von der eigenen Misere 
ablenkt, und das heißt: „Engagement!“ 
Damit ist uns eine Aufgabe zugewiesen: 
„Mut zum Leben!“
Wir bedanken uns diese Woche ganz 
herzlich bei Familie Hupfer vom Hotel 
„derWaldfrieden“ in Herrenschwand für 
die liebenswerte Gastfreundschaft und 
das vorzügliche Essen. Es sind nicht nur 
das gemeinsame Mahl und unsere ge-
wohnten „Spielregeln“, auf die wir uns 
freuen, sondern besonders wohltuend 
empfinden wir die Zuwendung und 
Hilfsbereitschaft, mit der wir immer 

wieder von all unseren Gastgebern be-
schenkt werden. Danke für diese Kraft-
quelle zu mehr Lebensqualität. Nächster 
Mittagstisch ist am
                       

Mittwoch, den 9. November 2022
um 12.00 Uhr im Gasthaus „Feldberg“ 

in Todtnau
 
Anmeldungen bei: Inge Walleser (Tel. 
9925118), Bärbel Strempel (Tel. 8933), 
Gertrud Kunz (Tel. 1479), Berta Kun-
zelmann (Tel. 204), Rudolf Strohmeier 
(Tel.276), Helga Korhammer (Tel. 673), 
Erika Haller (Tel. 1202) oder Sophia 
Bauer (Tel. 468). Der Mittagstisch kann  
für das Alter ein konkretes, überzeugen-
des Modell sein, bei dem jede und jeder 
mitmachen darf.

Selbsthilfegruppe für 
Suchtkranke heute
Die Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
trifft sich am heutigen Freitag, den 4.  
November 2022 um 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindesaal in Todtnau. 
Kontakttelefon 07673/7844. Die gelten-
den Corona-Regeln sind zu beachten. 

Büchertauschbörse
immer montags
Jeden Montag hat die Büchertauschbör-
se im Bürogebäude Wisslerbürsten von  
17.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
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Trachtenkapelle Brandenberg e.V. 

& Trachtenkapelle Präg e.V.

Erstes gemeinsames 
Freundschaftskonzert 
Am Samstag, den 5. November 2022 
präsentieren die beiden Musiken ihren 
Gästen etwas ganz Besonderes: Die 
Trachtenkapellen aus Brandenberg und 
Präg spielen zum ersten Mal ein Freund-
schaftskonzert – ein Konzert mit knapp 
50 Amateurmusikern aus zwei Vereinen.
Die MusikerInnen der Kapellen werden 
gemeinsam spielen, während die bei-
den Dirigenten Axel Friedrich und Kurt 
Wagner sich abwechseln.
Konzertbeginn ist um 20.00 Uhr (Ein-
lass ab 19.00 Uhr) in der kleinen Turn-
halle in Todtnau. Der Eintritt ist frei, 
wem es gefallen hat darf gern einen klei-
nen Unkostenbeitrag im bereitgestellten 
„Spendenbaß“ lassen. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich bestens gesorgt.
Seit Beginn der Corona Pandemie ist 
es wieder das erste größere Konzert der 
beiden Musiken und alle Beteiligten 
freuen sich auf viele nette Konzertbesu-
cher.

Einsammeln 
der Gelben

Wertstoffsäcke
Montag, 7. Nov. 2022

Bitte erst am Vorabend zur Abfuhr bereit stellen!

• Durch den Turnverein
Samstag, 12. November 2022 ab 9.00 
Uhr in den Stadtteilen Muggenbrunn, 
Aftersteg, Fahl, Brandenberg, Schlecht-
nau sowie in Todtnau-Stadt

• Durch den Kirchenchor Geschwend-
Präg
Samstag, 12. November 2022 in Ge-
schwend und Präg.

Gesammelt bzw. angenommen wird 
sortenreines Papier:
• Zeitungen, Zeitschriften, Illustrierte
• Prospekte, Kataloge
• Telefonbücher
• Schnipselpapier (Notizpapier)

NICHT angenommen werden:
• Kartonage und Pappe
• Papiertragetaschen, Braunkuverts
• Hygienepapier 
(Papierhandtücher, Taschentücher u.a.)
• Aktenvernichtetes Papier
• Bücher

Zum Bündeln bitte keinen Draht, kei-
ne Klebebänder und keine Plastiktüten 
verwenden! 

Unterstützen Sie auch 2022 die Todt-
nauer Vereine, die die Einnahmen aus 
den Wertstoffsammlungen für ihre Ju-
gendarbeit dringend brauchen.

Altpapiersammlungen – 12. November 2022

Kindergarten St. Franziskus, Präg

Ich geh mit meiner Laterne …  
Am Freitag, den 11. November 2022 
um 18.00 Uhr beginnen wir die Sankt 
Martinsfeier in der Kapelle in Präg mit 
einer kleinen Andacht. Anschließend 
ziehen wir mit unseren Laternen ge-
meinsam mit der Trachtenkapelle Präg 
zum Kindergarten. Nach der Manteltei-
lung, die von den Kindergartenkindern 
gespielt wird, können sich alle am Mar-
tinsfeuer wärmen und mit Glühwein, 
Punsch und Laugenstangen stärken. 

Da für Essen und 
Getränke kein Geld 
verlangt wird, bitten 
wir um eine kleine 
Spende für unseren 
Kindergarten.

Auf euer Kommen freuen sich die Kin-
der, Eltern und Erzieherinnen vom 
Kindergarten St. Franziskus Präg

Im Laufe des Jahres verabschiedeten wir 
gleich 3 Mitarbeiter in ihren wohlver-
dienten Ruhestand. Bei einem gemein-
samen, festlichen Abendessen im Hotel 
„Die Halde“ dankte Ingo Huber für die 
geleistete Arbeit und jahrelange Treue 
zum Unternehmen.  

Reinhard Brender leitete 18 Jahre die 
Produktion der medizinischen Bürsten.   
Er ist ein echter Tüftler und löste auch 
knifflige Probleme, konstruierte Maschi-
nen und Vorrichtungen. 
Martin Riesterer arbeitete 9 Jahre im 
Unternehmen und überwachte als Ma-
schinenbediener die vollautomatischen 
Produktionsmaschinen zur Herstellung 
und Verpackung von Interdentalbürs-
ten. 
Andrea Nerpel war von 2012 bis zum 
Frühjahr 2022 für die Büroorganisation 
und Auftragsbearbeitung zuständig, 
gleichzeitig leitete sie zuverlässig und 
sehr umsichtig das Qualitätsmanage-
ment. 
Wir wünschen für den (Un-)Ruhestand 
alles Gute und vor allem Gesundheit!
Ingo Huber & Familie 

Huber Bürsten

Verabschiedung in den
wohlverdienten Ruhestand

V.l.n.r.: Martin Riesterer, Reindi Brender, 
Andrea Nerpel, Ingo Huber
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Hochschwarzwald Tourismus GmbH (HTG)

Regelmäßige Angebote
Werksverkauf von Bürsten & Besen 
Montag – Freitag von 8.00 – 18.00 Uhr 
+ Samstag, Sonntag & an Feiertagen 
(bei guter Witterung im Eingangsbe-
reich) von 8.00 – 18.00 Uhr 
WALDKRAFT GmbH
Talstr. 13, 79674 Todtnau/Aftersteg
Infos unter: www.wald-kraft.com und 
unter Tel. +49 (0) 7671/ 992 597 – 0
zusätzlicher Verkaufsstand im
Akzent Hotel Lawine, Fahl 7
79674 Todtnau-Fahl

Keller-Bürsten Werksverkauf 
Todtnau-Brandenberg
Passstraße 25
Verkaufsstand jederzeit zugänglich
Infos unter: www.keller-buersten.de  
E-Mail: info@keller-buersten.de und 
unter Tel. +49 (0) 7671/ 91180

Glasbläserei Todtnauberg
Donnerstag + Freitag + Samstag
15.00 – 18.00 Uhr
Kreuzmattstraße 4, 79674 Todtnauberg 
Glasblasen – beim Glasbläser in Todt-
nauberg dürfen Jung und Alt die Glas-
kugeln einmal selbst blasen. 

Bürstenmuseum Todtnau mit Dauer-
wellenausstellung
Mittwoch + Sonntag
14.00 – 17.00 Uhr
Spitalstr. 1b, Todtnau
Von der Manufaktur zur Industrie – Lo-
renz Wunderle erzählt die Geschichte 
der Todtnauer Bürstenindustrie und die 
Entwicklung von der Manufaktur zur 
Industrie von 1770 bis heute.
Und erfahren Sie nach dem Besuch im 
Bürstenmuseum etwas über den gebür-
tigen Todtnauer Karl Ludwig Nessler 
und seine Erfindung der Dauerwelle. 
Gruppenführungen sind auch außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich. Anfragen 
bitte unter: info@kulturhaus-todtnau.de

Samstag
7.00 - 12.00 Uhr
Todtnau Marktplatz – Wochenmarkt 
Auf dem Wochenmarkt finden Sie fri-
sche Lebensmittel wie Obst, Gemüse, 
Fleisch, Wurst, Fisch, Käse, Brot, Eier 
und Nudeln, leckere Spezialitäten sowie 
Blumen direkt vom Erzeuger bzw. von 
einheimischen Einzelhändlern.

Täglich – Bergladen Todtnauberg 
Kurhausstr. 11 
Saisonabhängiger Straßenverkauf ausge-
suchter regionaler Produkte in Selbstbe-
dienung und mit Vertrauenskasse

Gern stellen wir Ihnen unsere Vorlagen 
für Veranstaltungen zum Aushang zur 
Verfügung. 

Hochschwarzwald Tourismus GmbH
Tourist-Informationen der Bergwelt  
Todtnau (Todtnau und Todtnauberg)
Tel. +49 (0) 7652-1206 8520
E-Mail: todtnau@hochschwarzwald.de 

Die Tourist-Informationen der Berg-
welt Todtnau bieten neben zahlreichen 
Informationen zur Region auch (hoch-)
schwarzwaldtypische Geschenke und 
(Reservix-)Vorverkaufskarten zu hoch-
interessanten Veranstaltungen an.  
Auch ein Flixbus-Fahrschein für alle 
Verbindungen kann hier bequem und 
einfach gebucht werden.  Besuchen Sie 
uns und nutzen Sie unser vielfältiges 
Angebot!

Das E-Carsharing ist nicht nur für unse-
re Gäste, sondern auch für Einheimische 
ein tolles Angebot! Informieren Sie sich 
bei uns in den Tourist-Informationen 
der Bergwelt Todtnau oder unter www.
hochschwarzwald.de/carsharing.

E-Carsharing 
Fahren Sie den Mini Cooper SE! 

Kartenvorverkauf, Geschenke
& weitere Informationen

Für unsere kleinen Besucher

Service für unsere Gastgeber –
Hängen Sie Veranstaltungen aus!

Wir sind für Sie da! 
Öffnungszeiten im November

Tourist-Information Todtnau
Montag bis Freitag 
9.00 – 17.00 Uhr

Tourist-Information Todtnauberg
Montag, Mittwoch, Freitag 

9.00 – 12.00 Uhr

Wir sind auch gerne telefo-
nisch für Sie da unter

Tel. +49 (0) 7652 1206 8520

Ihr Team der Hochschwarz-
wald Tourismus GmbH

Bergwelt Todtnau

Täglich 9.00 – 17.00Uhr
Stadtrally durch Todtnau
Holt euch in der Tourist-Info eu- 
ren Flyer für die Stadtrally ab  
und geht auf Tour  
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Wichtig zu wissen!
Wege am Todtnauer Wasserfall wieder 
geöffnet!  
Die Wanderwege rund um den Wasser-
fall sind bis Ende November 2022 wieder 
begehbar und der Zugang aus Aftersteg 
ist durch Umleitung um den Wasserfall-
kiosk ausgeschildert und möglich.

Samstag, 05.11.2022
20.00 Uhr
Todtnau – Kleine Halle, Schönenstr. 6 
„Blosmusik im Doppelpack“
Mit „Blosmusik im Doppelpack“ laden 
die Trachtenkapellen Brandenberg und 
Präg in die kleine Halle in Todtnau ein. 
Genießt einen wunderschönen Abend 
mit Bewirtung und zünftiger Blasmusik.
Eintritt: frei, Einlass ab 19.00 Uhr

Samstag, 05.11.2022
9.45 – 13.00 Uhr 
Todtnau-Fahl – Gasthaus Lawine
Hubertuswanderung mit Einkehr
Wir gehen mit dem Biosphärenguide Lu-
zia Philipp auf eine Hubertustour auf den 
Gamspfad. Der Heilige Hubertus ist der 
Patron der Jäger. Passend zu seinem Ge-
burtstag am 3. November erzählt uns Lu-
zia Philipp viel über die Gams und weite-
re Wildtiere und deren Lebensraum. Die 
Führung erfolgt in alemannischem Dia-
lekt, bei Bedarf wird übersetzt. Strecke: 5 
km, Kostenbeitrag: frei, Einkehr auf eige-
ne Kosten
Anmeldung erforderlich bis Vortag, 11.00 
Uhr bei allen Tourist Informationen 
der Hochschwarzwald oder unter +49 
(0)7652 1206-30 oder todtnau@hoch-
schwarzwald.de

Donnerstag, 10.11.2022
19.00 – 20.30 Uhr
Todtnau-Todtnauberg – Kurhaus
Romantische Laternenwanderung
Fast schon mystisch wirkt die Bergwelt 
Todtnau, wenn sich die Abenddämme-
rung über die Berge legt. Dies ist genau 
die richtige Stimmung für einen roman-
tischen Laternenspaziergang für die gan-
ze Familie. Gemeinsam treffen wir uns 
am Kurhaus Todtnauberg und wandern 
anschließend durch den Ort. Dabei er-
fahren wir unterwegs viele spannende 
Schwarzwald-Geschichten. Strecke: 3 
km, Höhenmeter: 100 Hm, Gehzeit: 1 
Stunde, Kostenbeitrag: frei
Anmeldung erforderlich bis zum Vortag, 
16.00 Uhr unter +49 (0)7652 1206-30 
oder todtnau@hochschwarzwald.de

Hüttenabende gibt es vielerorts, die Stu-
bede hingegen nur im Schwarzwald. 
Ab Ende Oktober lässt die Ferienregion 
Hochschwarzwald diese ursprüngliche 
Tradition wieder neu aufleben – mit einer 
eigens ausgebauten mobilen Schwarz-
wald-Stube und einer Roadshow in deut-
schen Großstädten, mit einem Ausbau-
Wettbewerb zum Mitmachen und einer 
breit angelegten Werbekampagne unter 
dem Titel „Wir nennen es Stubede“ 
Was gibt es Schöneres an kalten Winter-
abenden? Wenn man aus dem Schnee in 
die warme Stube kommt, das Holz im 
Kachelofen knistert, der heiße Tee in der 
Tasse dampft und in geselliger Runde mit 

Freunden, Nachbarn und der Familie er-
zählt, gespielt, gesungen und gelacht wird 
– dann kann man spüren, wie sich ganz 
allmählich eine wohlige innere Wärme 
ausbreitet. Die Tradition der Schwarzwäl-
der Stubede ermöglicht genau dieses Ge-
fühl der Entspannung, der Gemeinschaft 
und Geborgenheit. Und beinhaltet noch 
so viel mehr. Selbst erfahren können 
Gäste wie Einheimische das im bevor-
stehenden Winter. Dann lebt die Stube-
de im Hochschwarzwald neu auf. Unter 
dem Titel „Wir nennen es Stubede“ soll 
das ursprüngliche Brauchtum durch eine 
breit angelegte Werbekampagne wieder 
ins Bewusstsein gerufen, neu interpre-
tiert und in die heutige Zeit übertragen 
werden. Dazu wurde eigens eine rollen-
de Schwarzwald-Stube auf vier Rädern 
ausgebaut, mit der die Kampagne im 
Januar 2023 in deutsche Großstädte ge-
tragen wird. Bereits an den vier Advents-
wochenenden wird diese mobile Stubede 
im Hochschwarzwald beim Weihnachts-
markt in der Ravennaschlucht zu erleben 
sein. Zudem wird über das ganze Winter-
halbjahr hinweg mittels Online-Werbung 
auf viel-besuchten Webseiten und durch 
Beiträge in den sozialen Medien auf die 
Stubede aufmerksam gemacht. Neugie-
rig gewordene Nutzer:innen werden auf 
www.hochschwarzwald.de/stubede gelei-
tet, wo die vielfältigen Facetten der Stube-
de aufgezeigt werden. Aktiv und kreativ 
können Hobby-BastlerInnen bei einem 
Ausbau-Wettbewerb werden, indem sie 
einen Bauwagen oder ihre Gartenhütte in 
eine stilechte Schwarzwälder Stube ver-
wandeln. Die originellsten Einsendungen 
werden bei der Prämierung Ende März 
mit attraktiven Preisen belohnt.

Hochschwarzwald Tourismus GmbH (HTG)

Aktuelle Veranstaltungen bis 10. Nov. 2022

Alte Tradition, neu in-
terpretiert: Im Hoch-
schwarzwald lebt die 
„Stubede“ wieder auf

Von Anfang Januar bis Ende August 2022 
haben die Unterkünfte im Hochschwarz-
wald 2,76 Millionen Übernachtungen 
und 707.149 Gästeankünfte gemeldet. 
Damit erreichen die GastgeberInnen der 
21 Hochschwarzwald-Gemeinden schon 
beinahe wieder das Vorkrisenniveau. Im 
Rekordjahr 2019   und vor Beginn der Co-
rona-Pandemie sind im gleichen Zeitraum 
2,91 Millionen Übernachtungen registriert 
worden. Gäste aus Deutschland haben für 
77,92 Prozent der Übernachtungen ge-
sorgt. Die meisten UrlauberInnen kom-
men aus Baden-Württemberg.
In diesem Jahr wurden in der Ferienregion 
Hochschwarzwald von Januar bis August 
2,76 Millionen Übernachtungen registriert. 
Das sind deutlich mehr als in den vergan-

genen beiden Jahren. Berücksichtigt sind 
dabei die Beherbergungsbetriebe aus den 
21 Mitgliedsgemeinden der Hochschwarz-
wald Tourismus GmbH. Bei 707.149 Gäs-
te-Ankünften entspricht das einer durch-
schnittlichen Verweildauer von 3,9 Tagen. 
Im Jahr 2020 mussten die Beherbergungs-
betriebe aufgrund der Corona-Pandemie 
mehr als vier Monate lang schließen. Nach 
dem ersten Lockdown vom 22. März bis 
29. Mai, wurde die Tourismusbranche ab 
dem 2. November erneut lahmgelegt. Die 
zweite Lockdown-Phase zog sich bis zum 
15. Mai 2021. Aus diesen Gründen sind 
Vergleiche mit den aktuellen Zahlen kaum 
aussagekräftig. Im gesamten Jahr 2021 
wurden 2,95 Millionen Übernachtungen 
erzielt, 2,98 Millionen waren es 2020.

Nun könnte dieses Jahr wieder an besse-
re Zeiten anknüpfen, auch wenn die Lage 
durch die Pandemie und die wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen angespannt 
bleibt. Hervorzuheben sind die Zahlen 
rund um die Oster- und Pfingstferien.
Im Monat April wurden 292.861 Über-
nachtungen im Hochschwarzwald gezählt, 
so viele wie noch nie. Auch der Juni liefer-
te einen neuen Höchstwert mit 395.711 
Nächtigungen. Dazwischen brachte der 
Mai mit 314.641 Übernachtungen ein 
besseres Ergebnis als im Rekordjahr 2019. 
Nach diesem erfolgreichen Quartal muss-
ten die Unterkünfte zu Beginn der zweiten 
Jahreshälfte leichte Rückgänge im Ver-
gleich zu den Vorjahren verzeichnen.

Die Übernachtungszahlen steigen und stimmen zuversichtlich



Seite 12                                            Todtnauer Nachrichten    Nr. 44-2022 

Hochschwarzwald Tourismus GmbH (HTG)

„Lesen auf dem Berg“ lädt herzlich zu den 
17. Literaturtagen Todtnauberg vom 25.-
27.November 2022 ein. Wir schauen – wie 
im letzten Jahr – optimistisch in die Zu-
kunft, dass die 17. Literaturtage Todtnau-
berg trotz der Unberechenbarkeit des Co-
ronavirus stattfinden werden.
Viele namhafte Autoren kommen in die 
Bergwelt Todtnau und stellen dem Zuhörer 
ihre neuesten, zum Teil prämierten Werke 
vor. Bei den moderierten Lesungen erfährt 
der Besucher viele interessante Dinge über 
Autor und Intention.
Ab sofort sind die Karten zu den Lesungen 
bei uns vor Ort in den Tourist-Informatio-
nen der Bergwelt Todtnau erhältlich.

Am Freitagnachmittag eröffnen im Kur-
haus die preisgekrönte Hörbuchinterpretin 
Doris Wolters und Andreas Erchinger, 

Pianist und Komponist, unsere neue Reihe 
„KLASSIKER – Vergessene Literatur neu 
entdecken“ mit ihrem Programm: „Wohin 
ich immer reise, ich fahr nach Nirgend-
land“ über die Dichterin Mascha Kaléko, 
die 1975 in Zürich starb.
Am Freitagabend ist Michael Krüger, der 
legendäre und langjährige Chef des Han-
ser Verlags, Gast im Kurhaus und stellt in 
Lesung und Gespräch seine ergötzliche 
Gesellschaftsbetrachtung vor „Was in den 
zwei Wochen nach der Rückkehr aus Paris 
geschah“.
Samstagmorgen liest Marie Malcovati, 
die als Roman- und Theaterautorin in Söl-
den wohnt, aus ihrem zweiten Roman „Als 
hätte jemals ein Vogel verlangt, dass man 
ihm ein Haus baut“ – eine rasante Reise bis 
zum Polarkreis. Am Samstagnachmittag 
hören wir von Joachim B. Schmidt mit 

seinem Roman „Tell“ eine andere, neue 
Geschichte über den legendären Schwei-
zer Freiheitskämpfer Wilhelm Tell. Am 
Samstagabend begegnen sich im Kurhaus 
Katerina Poladjan aus Berlin und Catalin 
Dorian Florescu aus Zürich. 
Sonntagmorgen stellt Annika Büsing, 
die in Bochum wohnt, ihren Debütroman 
„Nordstadt“ vor. Eine außergewöhnliche 
Liebesgeschichte, die schon viele in ihren 
Bann geschlagen hat. Sonntagnachmittag 
beschließt Usama Al Shahmani, dessen 
Flucht aus dem Irak 2002 in der Schweiz 
endete und die seine zweite Heimat wur-
de, mit seinem dritten Roman „Der Vogel 
zweifelt nicht am Ort, zu dem er fliegt“ die 
17.Literaturtage Todtnauberg Lesen auf 
dem Berg.  

Literaturtage „Lesen auf dem Berg“ vom 25. - 27. November 2022
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Sollte es zu Einschränkungen der Gas-
versorgung kommen, würden bestimm-
te Kunden besonders geschützt werden:
• Haushaltskundinnen und -kunden
• bestimmte soziale Dienste und Fern-
wärmeanlagen
• Gaskraftwerke, die zur Aufrechterhal-
tung der Stromversorgung benötigt wer-
den
Das bedeutet, dass die Gasversorgung 
von Bürgerinnen und Bürgern in ihrem 
Zuhause höchste Priorität hat.

Nichtsdestotrotz ist es wichtig, überall 
dort Gas einzusparen, wo es möglich ist 
– und viele tun das bereits. Sparen wir 
Energie, beispielsweise beim Strom und 
der Heizung, hilft das in der aktuellen 
Situation Versorgungseinschränkungen 
zu vermeiden und die Gasspeicher für 
die Heizperiode zu füllen.
Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) sowie die 
Verbraucherzentralen haben hierzu ei-
nige Informationen und Tipps zusam-
mengestellt.

Notfallplan Gas: Alarmstufe ausgeru-
fen

Bundeswirtschaftsminister Robert Ha-
beck hat wegen reduzierter Gaslieferun-
gen aus Russland die sogenannte Alarm-
stufe des „Notfallplans Gas“ ausgerufen. 
Das ist die 2. von 3 festgelegten Schritten 
für den Fall, dass die Gasversorgung ge-
stört wird. Bisher galt die Frühwarnstu-
fe.
Diese 3 Krisen-Stufen gibt es:
1. Frühwarnstufe 
2. Alarmstufe
3. Notfallstufe

Aktuell sei die Versorgungssicherheit 
gewährleistet, aber die Lage angespannt, 
so das Bundeswirtschaftsministerium. 
Die Alarmstufe tritt in Kraft, wenn eine 
„Störung der Gasversorgung“ oder eine 
„außergewöhnlich hohe Nachfrage“ 
nach Gas vorliegt, die zu „einer erheb-
lichen Verschlechterung der Gasversor-
gungslage“ führt.
Energieversorger sind weiterhin an ihre 
Verträge und Preise, die sie mit Gas-
haushalten vereinbart haben, gebunden. 
Der sogenannte Preisanpassungsme-
chanismus des Energiesicherungsgeset-
zes ist für die Gasversorger noch nicht 
anwendbar, da die Bundesnetzagentur 
noch nicht formal die Gasmangellage 
festgestellt hat. Das Preisanpassungs-
recht ermöglicht Energieversorgern 
kurzfristig außerplanmäßige Preiserhö-
hungen.
Die Bundesregierung plant zwar Entlas-
tungen für VerbraucherInnen, Sie sollten 
dennoch versuchen, ihren Gasverbrauch 
zu minimieren. Dazu ruft auch der Bun-
deswirtschaftsminister erneut auf.
Auch Ihren Stromverbrauch sollten Sie 
reduzieren, da ein Teil des Gases zur 
Stromproduktion genutzt wird. 

Informationen zum Thema „Gas spa-
ren“ von der Verbraucherzentrale 
NRW – Gas sparen: Diese kleinen Än-
derungen senken Ihren Gasverbrauch

Um sich auf ein eventuelles Ende der 
Erdgaslieferungen durch Russland vor-
zubereiten, hat Bundeswirtschaftsmi-
nister Robert Habeck die Alarmstufe im 
Gas-Notfallplan ausgerufen. Wir geben 
Tipps, was VerbraucherInnen tun kön-
nen, um ihren Gasverbrauch zu senken.

Das Wichtigste in Kürze

• Wegen der geringeren Gaslieferun-
gen aus Russland ruft das Bundeswirt-
schaftsministerium die 2. Stufe des 
„Notfallplans Gas“ aus und rät eindring-
lich zum Sparen von Gas.
• Sparen können Sie etwa beim Duschen 
sowie wenn Sie Ihren Heizkessel auf 
Sommerbetrieb stellen. 
• Bereiten Sie sich schon jetzt auf die 
Heizsaison vor: Führen Sie einen hyd-
raulischen Abgleich durch, dämmen Sie 
Heizungsrohre, schaffen Sie sich smarte 
Heizthermostate an.

Tipps für Sparmöglichkeiten – schon 
mit kleinen Änderungen können Sie 
mithelfen

• Strom sparen
• Fenster und Türen dichthalten
• Heizkörper freihalten
• Heizkörper entlüften
• Heizungsanlage optimal steuern
• Sparen mit dem Thermostat an der 
Heizung

(Quellen:
https://www.bbk.bund.de/DE/War-
nung-Vorsorge/Tipps-Notsituationen/
notsituationen_node.html
https://www.verbraucherzentrale.de/
wissen/energie/heizen-und-warmwas-
ser/gas-sparen-diese-kleinen-aenderun-
gen-senken-ihren-gasverbrauch-71992)

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe rät

Werde ich weiter verlässlich mit Gas heizen können?

Info-Serie – Tipps für die Bevölkerung
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Am Freitag, den 28.Oktober 2022 fand 
zum ersten Mal der Helfertag der Blau-
lichtorganisation mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Todtnau an der Grundschule 
Oberes Wiesental statt. An vier unter-
schiedlichen Stationen zeigte uns die 
Freiwillige Feuerwehr Todtnau Wissens-
wertes über die Feuerwehr, die Ausrüs-
tung der Feuerwehrmänner und -frau-
en, die unterschiedlichen Fahrzeuge, das 
Feuerlöschen sowie Experimente zum 
Thema Feuer.
An der Station Drehleiter erfuhren wir, 
wie Feuer brennt. Zuerst überlegten wir 
gemeinsam, welche drei Bedingungen 
gegeben sein müssen, damit überhaupt 
ein Feuer entstehen kann. Dies sind das 
brennbare Material, Sauerstoff und eine 
Zündquelle. Alle drei müssen im richti-
gen Mischungsverhältnis stehen, damit 
sich ein Feuer entzünden kann. Nimmt 
man eine der Bedingungen weg, dann 
kann ein Feuer wieder gelöscht werden. 
Fehlt eine der Bedingungen oder stimmt 
das Mischungsverhältnis nicht, dann 
kann kein Feuer entstehen.
Dies wurde uns zunächst an zwei brenn-
baren Flüssigkeiten im Experiment 
gezeigt. Diesel brannte bei normaler 
Umgebungstemperatur nicht. Anders 
verhielt sich Benzin. Dieses entzündete 
sich sofort, als eine Zündquelle in die 
Nähe gehalten wurde. Die Dämpfe des 
Benzins fingen sofort Feuer. Damit der 
Diesel brannte, musste die feuerfeste 
Schale mit Diesel zunächst über einem 
Gasbrenner erwärmt werden, damit et-
was des flüssigen Diesels zu gasförmi-
gem Diesel verdampfte und verbrennen 
konnte. Gelöscht wurde der Dieselbrand 
mit Löschpulver (siehe Foto). 

Ein weiterer Versuch zeigte uns eben-
falls, dass die Temperatur einen Brand 
entscheidend beeinflussen kann. Dies 
wurde uns anhand zweier Pappbecher 

demonstriert. Der leere Pappbecher fing 
schnell Feuer. Der mit kaltem Wasser 
gefüllte Pappbecher konnte eine ganze 
Zeit auf dem Gasbrenner stehen ohne zu 
brennen, da das Wasser den Becher von 
innen kühlte und so eine Entzündung 
des Papieres verhinderte. 
Die Gefährlichkeit der Brandgase wurde 
ebenfalls an einem verrußten Porzel-
lantiegel demonstriert. Brandgase sind 
nach wenigen Sekunden lebensgefähr-
lich. Wir lernten, dass wir bei einem 
Brand niemals in einen verrauchten Be-
reich laufen dürfen. 

An der Station Kommandowagen (Foto 
oben)  erfuhren wir, wofür die Feuer-
wehr ausrückt. Wie wir einen Notruf ab-
setzen und einen Brand melden können, 
welche Fragen wir unbedingt dabei be-
antworten müssen. Ein Feuerwehrmann 
erklärte uns auch, welche Aufgaben ein 
Kommandofahrzeug beim Brandeinsatz 
hat. Zudem durften wir das Funkgerät 
ausprobieren. Viele Kinder fanden es 
sehr interessant, dass das Martinshorn 
vor dem Kommandowagen viel lauter zu 
hören war als im Wagen selbst. 

(Foto unten: Start in den Helfertag mit 
einer Begrüßung)

Beim Hil-
feleistungs-
f a h r z e u g 
stellte uns 
die Feuer-
wehr die 
unterschiedlichen Geräte eines Feuer-
wehrfahrzeugs vor. Besonders gefallen 
hatte uns das Löschen mit Wasser auf 
eine Zielscheibe und dass wir den Spreit-
zer bedienen durften. 

Am Tanklöschfahrzeug erfuhren wir, 
was alles zu einer persönlichen Schutz-
ausrüstung (Foto oben) gehört. Sehr 
interessant war zu beobachten, wie der 
Feuerwehrmann sein Atemschutzge-
rät anlegte. Die Feuerwehrleute atmen 
somit beim Löschen eines Hauses ganz 
normale Atemluft aus Todtnau, die vor-
her in die Druckluftflaschen abgefüllt 
wurde. So kann ihnen der gefährliche 
Brandrauch nicht schaden, und sie kön-
nen den Brand löschen. Abschließend 
durften wir in einem Hitzeschutzanzug 
einen kleinen Parcours ablaufen. 
Insgesamt hat uns der Tag sehr viel Freu-
de bereitet und wir haben viel lernen 
können. Ein herzliches Dankeschön für 
diesen wunderbaren, lehrreichen Tag an 
die Freiwillige Feuerwehr Todtnau!

Grundschule Oberes Wiesental

Helfertag mit der Freiwilligen Feuerwehr Todtnau
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Beruflich neu starten mit der
Veranstaltungsreihe „Projekt ICH“

Antrag auf Arbeitslo-
sengeld II auch online 

Die Berufsberatung im Erwerbsleben im 
Verbund Oberrhein-Region informiert 
Sie im Rahmen einer Online-Veranstal-
tungsreihe rund um das Thema „Beruf-
liche Neu- und Umorientierung“. Fol-
gende Veranstaltungen finden statt:
 
Beruf, Berufung, Veränderung … wir 
helfen weiter!
Sie wollen beruflich neue Wege gehen? 
Wir unterstützen Sie dabei. Der demo-
graphische Wandel, die Digitalisierung 
und Flexibilisierung verändern unsere 
Arbeitswelt. Die permanente Anpassung 
der beruflichen Kenntnisse an die Er-
fordernisse des Arbeitsmarktes gewinnt 
zunehmend an Bedeutung.
Die Berufsberatung im Erwerbsleben in-
formiert Sie am Mittwoch, den 16. No-
vember 2022 von 17.00 bis 18.30 Uhr 
über ihr Dienstleistungsangebot.
Darüber hinaus lernen Sie zum Thema 
Neuorientierung und Weiterbildung in-
teressante Online-Angebote kennen.

Mein „Projekt ICH“  – neue berufliche 
Wege finden
 Sie wollen neue berufliche Wege gehen?
Erste Schritte in Ihrem „Projekt ICH“ 
angehen? Die Berufsberatung im Er-
werbsleben informiert Interessierte vor 
beruflicher Neu- und Umorientierung 
am Mittwoch, den 23. November 2022 
von 17.00 bis 18.30 Uhr in einer On-
lineveranstaltung zu persönlichen Stär-
ken, Rahmenbedingungen und Perspek-
tiven. Besuchen Sie unsere interaktive 
Veranstaltung!
 
Fachkraft werden!
Sie haben bisher noch keinen Berufs-
abschluss, wünschen sich aber eine ge-
sicherte berufliche Zukunft? 

Die Berufsberatung im Erwerbsleben 
informiert Sie darüber, wie Sie einen 
Berufsabschluss nachholen können. Im 
Rahmen unserer Online-Veranstaltung 
am Mittwoch, den 30. November 2022 
von 17.00 bis 18.30 Uhr erfahren Sie 
mehr über die verschiedenen Wege zum 
Berufsabschluss und die finanziellen 
Fördermöglichkeiten. Nutzen Sie Ihre 
Chance!
 
Neugierig?
Die Anmeldung zu den 
einzelnen Veranstaltun-
gen der Reihe erfolgt 
über https://eveeno.
com/projekt-ich bzw. 
über diesen QR-Code:

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Die Teilnahme an den Online-Veran-
staltungen ist kostenfrei. Alles was Sie 
für die Teilnahme brauchen ist ein inter-
netfähiges Endgerät. Sie können über 
die Skype Web App unkompliziert an 
der Veranstaltung teilnehmen.
Die Zugangsdaten zur Online-Veran-
staltung erhalten Sie mit der Anmelde-
bestätigung. Wir freuen uns über Ihre 
Teilnahme!
 
Haben Sie noch Fragen?
Dann schreiben Sie uns eine E-Mail:
Oberrhein.BBiE@arbeitsagentur.de
 
Weitere Informationen:
Berufsberatung im Erwerbsleben: 
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
karlsruhe-rastatt/arbeiten-in-karlsru 
he-rastatt/projektich

Seit dem 4. Oktober 2022 ermöglicht der 
neu eingeführte digitale Hauptantrag 
Kundinnen und Kunden in 135 gemein-
samen Einrichtungen, ihren Antrag auf 
Arbeitslosengeld II zeit- und ortsunab-
hängig elektronisch zu stellen.
Einige Anliegen, wie das Mitteilen einer 
Veränderung oder das Einreichen eines 
Weiterbewilligungsantrags, können 
Kundinnen und Kunden schon seit län-
gerer Zeit bequem online von zu Hause 
aus erledigen. 
Jetzt ist ein weiterer wichtiger Online-
Service verfügbar. Die digitale Antrag-
stellung auf Arbeitslosengeld II über-
zeugt durch hohe Nutzerfreundlichkeit 
und intuitive Bedienung. Hilfetexte mit 
Erklär-Charakter unterstützen Kundin-
nen und Kunden durchgängig während 
der gesamten Dateneingabe. 
Alle Antragsdaten und Nachweise bzw. 
Dokumente können direkt am PC, Tab-
let oder Smartphone hochgeladen wer-
den. Der Online-Antrag spart somit Zeit 
und Portokosten. 
Des Weiteren können die Kundinnen 
und Kunden das sogenannte Online-
Arbeitsmarktprofil nutzen. Dort lassen 
sich Angaben zur persönlichen und be-
ruflichen Situation bequem von zu Hau-
se aus hinterlegen. Kundinnen und Kun-
den können sich damit optimal auf das 
Erstgespräch in der Arbeitsvermittlung 
vorbereiten.

Der Pflegestützunkt Lörrach und der 
ipunkt der Fritz-Berger-Stiftung ziehen 
um in das neue Gebäude des Sozial- und 
Jugenddezernats in der Brombacher Stra-
ße 4. Aus diesem Grund werden sowohl 
die Hauptstelle in Lörrach als auch die 
Außenstellen in EfringenKirchen, Gren-
zach-Wyhlen, Rheinfelden, Schliengen, 
Schopfheim und Zell i. W. in der Zeit vom 

7. bis 18. November während der Umzugs-
arbeiten geschlossen sein.
Ab Montag, den 21. November 2022 sind 
die Hauptstelle in Lörrach am neuen 
Standort und die Außenstellen an den ge-
wohnten Standorten wieder für Sie da.
Die Telefonnummer und die Öffnungszei-
ten ändern sich nicht.

Pflegestützpunkt Lörrach und ipunkt Fritz-
BergerStiftung ziehen in Brombacher Straße
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Neues vom IOW:  Profis gesucht – Ausbildung bei HEINZMANN

Was macht die Azubis vom Schönauer 
Unternehmen HEINZMANN aus? Sie 
sind clever, kreativ und immer auf der 
Suche nach dem nächsten Abenteuer. 
Im neuesten, von den Azubis konzi-
pierten Video zeigen sie, was sie können 
und welche vielseitigen Möglichkeiten 
HEINZMANN bietet.
Die angehenden Industriekaufleute, 
Fachlageristen, Industriemechaniker 
und Elektroniker nehmen den Betrach-
ter mit hinter die Kulissen und zeigen 
den Arbeitsalltag der Auszubildenden 
in einer atemberaubenden Geschich-
te. Denn die Ausbildungsberufe bei 
HEINZMANN sind so vielfältig und in-
teressant wie die Produktwelten.
Das neue Ausbildungsvideo wurde im 
Juli dieses Jahres rechtzeitig vor dem 
125-jährigen Firmenjubiläum konzi-
piert und umgesetzt. Von Anfang an war 
klar: Es sollte kein „langweiliger“ Image-
film werden, sondern ein packendes, 
spannendes Video, das junge Menschen 
inspiriert, sich für eine Ausbildung bei 
HEINZMANN zu entscheiden.

Dass die Ausbildung bei HEINZMANN 
auch ein Abenteuer ist, haben die Aus-
zubildenden mit Kreativität und Witz in 
Szene gesetzt. Und dass man sich selbst 
nicht immer allzu ernst nehmen sollte, 
hat auch HEINZMANN-Chef Markus 
Gromer mit seinem Gastauftritt gezeigt.
„Die Zusammenarbeit mit den Azubis 
hat Spaß gemacht und war für beide Sei-
ten eine Bereicherung. Am meisten hat 
uns die Filmpremiere auf der Jubiläums-
feier von HEINZMANN begeistert“, so 
Sandra Beuck (Kamerafrau in diesem 
Projekt) und Nico Gerspacher (Regis-
seur und Produzent des Films). Alle 
Festgäste und auch die Azubis sahen 
den finalen Schnitt dort zum ersten Mal. 
Mit glänzenden Augen und mächtig 
stolz betrachteten die HEINZMANN-
Azubis das gelungene Ergebnis aus viel 
Engagement und mehreren Drehtagen. 
Ihr Lächeln wurde noch breiter, als der 
tosende Applaus durch die Festhalle in 
Schönau schallte.
„Danke an Markus Gromer, dass wir die 
Möglichkeit und die Freiheit für die Vi-

deo-Gestaltung bekommen haben, und 
dass mir die Projektleitung anvertraut 
wurde“, meint Ali Yenler, kaufmän-
nischer Auszubildender bei HEINZ-
MANN, bei dem die Hauptverantwor-
tung für die Umsetzung lag.
Durch professionelle Planung und durch 
das Miteinander aller Auszubildenden 
ist so ein mitreißendes Video entstan-
den.
Wer an einer Ausbildung im kommen-
den Ausbildungsjahr 2023 bei HEINZ-
MANN interessiert ist, findet Ein-
drücke im Video www.youtube.com/
watch?v=eJ3cCped6mk und weitere In-
fos rund um die Ausbildung unter www.
heinzmann.com/de/karriere/ausbildung

www.heinzmann.com
www.i-o-w.org 

Szenen aus dem Ausbildungsvideo von HEINZMANN mit QR-Code

Anzeigenschluss für das „Todtnauerle“: Montag, 16.00 Uhr! 

Redaktionsschluss für das „Todtnauerle“: Dienstag, 12.00 Uhr!  
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Damen Kreisliga Süd

Sieg auswärts gegen direkte Tabellenkonkurrenz!
TV Staufen II – TV Todtnau 
1:3 / 69:99 (16:25, 26:24, 11:25, 16:25)
VC Müllheim II – TV Todtnau 
0:3 / 27:75 (13:25, 6:25, 8:25)

Am Samstag, den 29. Oktober 2022 reis-
ten unsere TVT-Volleyballerinnen nach 
Staufen zu den Auswärtsspielen gegen 
die punktgleiche Tabellenkonkurrenz 
des TV Staufen II und des VC Müllheim 
II.
Das erste Spiel bestritten unsere Damen 
gegen die Hausherrinnen des TV Staufen 
II, die bekanntermaßen  einen technisch 
anspruchsvollen Volleyball spielen. Im 
ersten Satz hatten die Gegnerinnen den 
besseren Start und führten den Satz über 
längere Zeit an, ohne jedoch deutlich 
davon zu ziehen. Schwierigkeiten be-
reitete uns dabei das gegnerische An-
griffsspiel, vor allem über die Mitte, das 
wir über unser Blockspiel nicht in den 
Griff bekamen. Oft konnten auch die 
weiten, platzierten Angriffe in die Spiel-
feldecken nicht effektiv abgewehrt wer-
den. Dennoch gelang es unserem Team 
durch eine geschlossene Mannschafts-
leistung und eine zuvor nicht gekannte 
Einsatzbereitschaft die Punkteführung 
zu übernehmen und den Satzgewinn zu 
erkämpfen.
Der zweite Satz gestaltete sich recht ähn-
lich wie der erste, jedoch mit einem ho-
hen Maß an unnötigen Fehlern bei den 
Aufschlägen. Die TVT-Damen konnten 
zudem die Gegnerinnen durch ihr An-
griffsspiel nicht genügend unter Druck 
setzten, um diese auf Distanz zu halten. 

Es entwickelte sich daher ein enges Kopf 
an Kopf rennen, das die Gegnerinnen 
trotz einer 21:24-Führung des TVT noch 
mit 26:24 für sich entscheiden konnten.
Den dritten Satz gingen die TVT-Da-
men, aufgrund der zuvor vergebenen 
Chancen aus dem letzten Satz merklich 
„angefressen“ aber sehr konzentriert 
und kämpferisch an. Fast wie ausge-
wechselt agierten die Todtnauerinnen 
und dominierten das Geschehen auf 
dem Spielfeld.
Das zuvor so schwache Aufschlagspiel 
wandelte sich zur Punktemaschine, wo-
durch die Staufenerinnen derart unter 
Druck gerieten, dass deren Angriffsspiel 
kaum noch stattfand. Dies nutzten unse-
re Volleyballerinnen ihrerseits, um das 
eingeübte Angriffsspiel aufzuziehen und 
den dritten Satz sehr deutlich für sich zu 
entscheiden.
Nun hatten die TVT-Damen quasi „Blut 
geleckt“ und drückten dem vierten Satz 
ihren Stempel auf. Zu keinem Zeitpunkt 
waren der vierte Satz und somit auch der 
Spielgewinn in Gefahr, da sich das ge-
samte Team mit Begeisterung und Ein-
satzfreude in jeden noch so vortrefflich 
geführten Angriffsversuch der Gegne-
rinnen warf. Mit vielen blauen Flecken, 
aufgeschürften Knien und Ellbogen ver-
dienten sich unsere Volleyballerinnen 
den Auswärtssieg redlich!

Zum zweiten Auswärtsspiel für unsere 
TVT-Volleyballerinnen an diesem Tag, 
lief man gegen die junge Mannschaft des 
VC Müllheim II auf, die für ihre unkon-

ventionelle Spielweise berüchtigt ist und 
damit etablierte Teams oft vor Probleme 
stellt.
Mit einer satten Verspätung von ca. 30 
Minuten, aufgrund von IT-Problemen 
(Akku am Tablet aufgebraucht), startete 
die Partie in den ersten Satz. Die Damen 
des TVT agierten etwas abwartend aber 
konzentriert auf die Spielweise der Geg-
nerinnen. Dies änderte sich jedoch im 
Spielverlauf, da man keine ersichtlichen 
Probleme hiermit hatte. Zudem konnte 
unser Team über das weiterhin druck-
volle Aufschlagspiel Punkt um Punkt 
davonziehen, sodass dem ersten Satzge-
winn nichts mehr entgegenstand.
Im zweiten und im dritten Satz domi-
nierten die TVT-Damen das Spiel nach 
Belieben, da zur bereits fortgeschritte-
nen Stunde (2. Satzbeginn 19.20 Uhr) 
seitens der Müllheimerinnen kaum 
noch Gegenwehr kam. 
Fast schon apathisch stand das gegneri-
sche Team auf dem Feld und ertrug die 
gekonnt durchgeführten Aufschlags- 
und Angriffsserien der Todtnauerinnen, 
welche gnadenlos effizient und beinahe 
fehlerlos die Sätze zwei und drei und da-
mit auch das Spiel für sich entschieden. 

Für den TV Todtnau am Netz:
Ernesa Medovic, Sabrina Kiefer, Nata-
lie Lorenz, Anna Reith, Ingelotte Duin, 
Anastasiia Kraskovska, Luisa Lott, Vere-
na Behringer, Giovanna Ferrante.

TTV Schönau/Todtnau e. V.

Spielergebnisse vom letzten Wochenende
Spielergebnisse vom 29. Oktober 2022 

Herren – Bezirksklasse
TTV Schönau-Todtnau – TTC Hasel II 
8:8

2 Punkte für den TTV Schönau-Todt-
nau holten J. Böhler und A. Lonardoni 
im Doppel.
In den Einzeln waren erfolgreich:
• A. Lonardoni 2 Punkte
• G. Bertucci 1 Punkt
• J. Böhler 1 Punkt
• C. Mingo 1 Punkt
• A. Alipliotis  1 Punkt

Spielvorschau
Samstag, 12. November 2022, 18.00 Uhr 
Herren: SV BW Murg – TTV Schönau-
Todtnau in der Sabine Spitz Halle Murg-
Niederhof
Samstag, 12. November 2022, 18.00 Uhr
Herren II: SV BW Murg II – TTV Schö-
nau-Todtnau II in der Sabine Spitz Halle 
Murg-Niederhof
Die Mannschaften würden sich über 
eine große Zahl von Zuschauern sehr 
freuen!

Trainingszeiten Erwachsene
Dienstag, 20.00 Uhr, neue Sporthalle 
Schönau
Donnerstag, 20.00 Uhr, Turnhalle TV 
Todtnau
Dazu sind auch alle Interessierten und 
Tischtennisbegeisterten herzlich einge-
laden.
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DC Wehr Deufel – DartOffensive Todt-
nau                  Endstand 10:11 

Mit einem knappen Vorsprung von 3 
Sätzen haben sich die Todtnauer im 2. 
Auswärtsspiel bei den Wehr Deufeln 
mit 27:24 behaupten können und einen 
knappen Sieg mit 11:10 errungen.
In sehr umkämpften Spielen haben sich 
die Todtnauer mit 6:4 Sätzen in Füh-
rung gebracht. Ein ständiges Wechseln 
von gewonnen und verlorenen Sätzen in 
der Folge hielt den Ausgang der Partie 
bis zum Ende offen. Die DartOffensive 
wirkte sehr zerfahren und konnte die 
zuletzt erbrachten Leistungen diesmal 
nicht ans Bord bringen. Dennoch konn-
te über die Teamleistung ein glücklicher 

Sieg eingefahren werden.
Sonderleistungen wurden außerdem 
bei den Todtnauern erzielt: Marlon als 
jüngster Spieler in unserem Team mit 
einem HighSocore von 171 Punkten in 
einer Aufnahme und ein HighOut von 
Jürgen (Schlappi) mit 114 Punkten ver-
dienen den Eintrag in die Bestenliste der 
RDL. 
Die DartOffensive bedankt sich für die 
freundliche Aufnahme und gute Stim-
mung bei den Deufeln des DC Wehr.
Das nächste Heimspiel ist für Samstag, 
den 12. November 2022 gegen die Fly-
ing Roadrunner angesetzt.Auch hier set-
zen wir auf eine geschlossene Teamleis-
tung und auf Eure Unterstützung!
Dartige Grüsse der DartOffensive 

DARTS

DartOffensive Todtnau

Knapp, aber ein Sieg – Endstand 10:11 

Skiclub Todtnau 1891 e. V.

Hurstaktion am letzten Samstag

SKI ALPIN

Skiclub Todtnau 1891 e. V.

Erwachsenen Ski-
gymnastik startet!
Nachdem die jüngeren SkiläuferInnen 
schon mit ihrem Training für den Win-
ter begonnen haben, sind nun auch die 
Erwachsenen dran. Die Skigymnastik 
für Erwachsene startet nach den Herbst-
ferien ab Dienstag, den 8. November 
2022 (dann wöchentlich) ab 18.00 – 
19.00 Uhr in der kleinen Halle in Todt-
nau. 
Wir freuen uns nach der Corona-Pause, 
dass wir uns gemeinsam auf den kom-
menden Winter vorbereiten können. 
Neben alten Bekannten sind natürlich 
auch neue TeilnehmerInnen herzlich 
willkommen!

SKI ALPIN

Am vergangen Samstag konnte endlich 
nach mehrmaligem Verschieben wegen 
schlechten Wetters die Hurstaktion des 
Skiclubs Todtnau stattfinden. Bei bestem 
Herbst- und Hurstwetter traf man sich 
am Kasernenparkplatz in Fahl.
Mit Motorsägen, Astscheren und Laub-
sägen bewaffnet machte sich eine Grup-
pe von 17 HelfernInnen im Alter von 13 
bis 72 Jahren ans Werk. An zwei Stellen 
am Herzbach wurden ganz viele Büsche, 
Sträucher und kleinere Bäume umge-
sägt.
Gleichzeitig wurde an verschiedenen 
Feuerstellen das Geäst und Holz direkt 

verbrannt. Klein und Groß arbeiteten 
Hand in Hand. Dank der großartigen 
Arbeit der Skiclub-Mitglieder konnte 
eine große Fläche unterhalb der Herz-
kurve und bei der Kaserne komplett ent- 
hurstet werden. 
Für ausreichend Vesper und Getränke 
war gesorgt, sodass bis 16.30 Uhr alle mit 
vollen Kräften an einem Strang „sägten“. 
Trotz der Anstrengung hatten alle Helfe-
rInnen Spaß und konnten anschließend 
ihre freigehurstete Fläche bewundern. 
Herzlichen Dank an alle, im Namen des 
Skiclubs Todtnau 1891 e.V.
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Alle Mannschaften

Vorschau auf die kommenden BegegnungenVorschau TV Todtnau - Handball 

Datum Uhrzeit Heim Gast Halle
Sa., 05.11.2022 17:30 Uhr SG Dornstetten B-Jugend weiblich Riedsteighalle
Sa., 05.11.2022 20:00 Uhr HSG Freiburg 2 Damen Gerhard-Graf-Halle
So., 06.11.2022 12:30 Uhr DJK Bad Säckingen D-Jugend männlich Sporthalle Badmatte
So., 06.11.2022 13:00 Uhr SG Maulburg/Steinen D-Jugend weiblich Sporthalle, Steinen 
So., 06.11.2022 19:00 Uhr DJK Bad Säckingen Herren II Sporthalle Badmatte

Handball –
weitere Ergebnisse

TSV Freiburg/Zähringen – Herren I 
30:20

D-Jugend weibl. – HSV Schopheim 
6:8

D-Jugend männl. – HG Müllheim/
Neuenburg            22:12

Damen – SG Dornstetten            23:29

Herren II – TV Gundelfingen       42:33

B-Jugend weiblich

Neuer Tag, neues Glück – TV Todtnau ist zurück
Am vergangenen Sonntag, den 30. Okto-
ber 2022 spielte die weibliche B-Jugend 
des TV Todtnau gegen die SG Muggen-
sturm/Kuppenheim in einer über 50 
Minuten spannenden Partie. Dazu kam, 
dass unser Trainer Maximilian Eckert 
das erste Mal in dieser Saison wieder das 
Team von der Bank aus coachte.
Das Spiel begann ohne Tore. Erst nach 
3 Minuten fiel das erste Tor durch Jule 
Zinner. Insgesamt fielen in den ersten 10 
Minuten nur 8 Tore. Daraufhin besserte 
sich das Spiel erheblich, dennoch blieb 
es ausgeglichen. Die Mannschaften gin-
gen mit einem 11:8 für den TV Todtnau 
in die Halbzeitpause.
Die SG Muggensturm/Kuppenheim hol-
te nach der Halbzeit auf und konnte in 
der 30. Spielminute zum allerersten Mal 
in Führung gehen (11:12). Daraufhin 

zog der TVT-Coach die grüne Karte und 
stimmte die Spielerinnen nochmal auf 
die letzten 20 Spielminuten ein. Die An-
sprache zeigte Wirkung, und so konnten 
die TVT-Mädels durch einen 7:2-Lauf 
wieder davonziehen und bis zur 30. 
Spielminute eine erstmalige 4-Tore-Füh-
rung (18:14) herausspielen. Man zeigte, 
dass man das bessere Durchhaltevermö-
gen als die Gäste besaß, und so endete 
das 5. Saisonspiel mit 25:19 für den TV 
Todtnau. Somit konnte man den endlich 
den ersten Sieg in der Südbaden Liga 
einfahren. (Spielbericht Emilie D.)

Kader: Ebra Sahin (7), Emilie Dehne (3), 
Lilli Gerstner (3), Amelie Thoma (3), 
Melina Stiegeler (3), Emine Can, Jule 
Zinner (5), Madlen Osman (1), Era Haj-
ra (Tor) 

TSV Alemannia Zähringen – TV Todtnau 
30:20 

Am Samstagabend stand für unsere 
Herren 1 das nächste Auswärtsspiel in 
Freiburg-Zähringen an. Auch gegen 
den aktuellen Tabellenführer erhoffte 
man sich zwei Punkte. Diese Hoffnung 
wurde allerdings schnell zunichtege-
macht. Die Todtnauer starteten ver-
schlafen ins Spiel. In der Abwehr wurde 
nicht gut zusammen gearbeitet, sodass 
die Männer aus Freiburg nahezu ohne 
Gegenwehr der Todtnauer ihre Tore er-
zielen konnten. Trainer Felix Hodapp 
reagierte frühzeitig beim Spielstand von 
5:2  nach 9 Minuten mit einer Auszeit. 
Diese zeigte leider nur wenig Wirkung. 
Erst eine Abwehrumstellung mit einer 
Manndeckung eines Spielers der Ale-
mannia brachte Verbesserung. Die Ab-
wehr arbeitete besser zusammen, und 
man konnte so den einen oder anderen 
Ball erkämpfen. Im Angriff taten sich 
die Herren 1 allerdings recht schwer, da 
die TSV eine kompakte Abwehr stellte. 

Hinzu kamen zu viele technische Fehler 
und einfache Ballverluste der Todtnauer, 
sodass man bereits in der Halbzeit mit 
13:8 hinten lag.
Nach der Pause begannen die Todtnauer 
Herren gut. Durch gutes Zusammen-
spiel im Angriff und eine gute Abwehr-
leistung konnte man schnell zwei Tore 
erzielen, sodass der Eindruck entstand, 
dass doch noch was drin sein könnte. 
Leider schlichen sich dann aber wieder 
vermehrt Fehler ein, und man hatte auch 
beim Torabschluss seine Schwierigkei-
ten. Der TSV nutzte seine Chancen und 
zog immer weiter davon. Auch eine gute 
Torwartleistung aufseiten der Todtnau-
er konnte dem nichts entgegensetzen, 
sodass man sich am Ende mit 30:20 ge-
schlagen geben musste.
Nun gilt es, im Training die Schwierig-
keiten, vor allem in der Abwehr, aufzu-
arbeiten, sodass man im nächsten Heim-
spiel am 13. November gegen die HSG 
Dreiland die Punkte in Todtnau behal-
ten kann. 

Herren I

Nichts zu holen beim Tabellenführer 
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Im Duell mit dem punktgleichen SV 
Eichsel erwischte der Gastgeber den et-
was besseren Start und konnte bereits 
nach elf Minuten in Führung gehen. 
Der SVT kam fünf Minuten später zu-
rück, ein langer Ball von Moritz Schub-
nell konnte Julian Dietsche per Kopf im 
Tor unterbringen. Das Team von Harald 
Wissler hatte in der Folge seine beste 
Phase im Spiel, verpasste es aber, in Füh-
rung zu gehen. Dies nutzten die Haus-

herren aus, um in der 44.Minute selbst 
wieder in Führung zu gehen. Im Gegen-
zug konnte Julian Dietsche im Strafraum 
nur durch ein Foul gestoppt werden. 
Den fälligen Strafstoß verwandelte Mar-
co Lorenz zum erneuten Ausgleich kurz 
vor dem Pausenpfiff (45 Min.). Der SV 
Eichsel konnte mit der ersten Aktion der 
zweiten Hälfte eine Unaufmerksamkeit 
des SVT zur erneuten Führung ausnut-
zen (46 Min.). In der Folge schaffte man 

es nicht mehr, die nötige Torgefahr zu 
erzeugen, wodurch am Ende eine wei-
tere bittere Niederlage stehen blieb. Am 
Sonntag steht ein Heimspiel gegen den 
FC Steinen-Höllstein an, den man in 
der zweiten Pokalrunde bereits auf der 
Kandermatt zu Gast hatte. Damals ver-
lor man das Spiel denkbar knapp in der 
Verlängerung.

Herren I – Kreisliga A West

SV Eichsel 1 - SV Todtnau 1   3:2

Vorschau

Samstag, 5. November 2022

14.00 Uhr – B-Jugend
SG Schönau/To. – SG Niederhof/
Binzgen (in Schönau)
14.30 Uhr –C-Jugend
SG Todtnau/Schö – SG Bergalingen
(in Todtnau)  
16.00 Uhr – B-Jugend weiblich
SV Todtnau – SV Dogern

16.30 Uhr – Herren II
FC Hausen 2 – SV Todtnau 2 

18.00 Uhr – A-Jugend
FC Tiengen – SG Todtnau                     

Sonntag, 6. November 2022

14.30 Uhr – Herren I
SV Todtnau - FC Steinen-Höllstein 
    
Dienstag, 8. November 2022
18.30 – D-Jugend
SV Todtnau - TuS Binzen            

Fußball – Ergebnisse
E-Jugend
FC Schönau – SV Todtnau                    1:3

D-Jugend
SV Todtnau – SG Schliengen    1:8
Den Ehrentreffer erzielte Noah Rusotto.

C-Jugend
SG Todtnau/Schö. – SV BW Murg        4:3
Nach einer 3:0-Führung zur Halbzeit 
durch Sahin Bedirhan, Philip Strohmei-
er und Tim Waßmer schafften die Gäste 
bis zur 49. Minute den zwischenzeitli-
chen Ausgleich zum 3:3. Danach agierte 
man wieder konzentrierter, und Sahin 
Bedirhan erzielte noch den 4:3-Siegtref-
fer.

B-Jugend weiblich
SV Todtnau – SG Dettighofen              3:0
In diese Partie sind alle sehr konzent-
riert und fokussiert gestartet. Wir hat-
ten bereits in der Anfangsphase mehr 
Ballbesitz und einige gute Vorstöße. Es 
fehlte nur noch das Quentchen Glück, 
um in Führung zu gelangen. In der 30. 
Minute war es dann soweit: nachdem 
eine Spielerin der Gäste den Ball mit der 
Hand gespielt hatte. Da gab es nur eine 
richtige Entscheidung, und das war ein 
Strafstoß. Selbstsicher schnappte sich 
Nele den Ball und verwandelte eiskalt. 
So gingen unsere Mädels verdient mit 
1:0 in Führung. In dieser Phase machten 
wir sehr viel Druck. 
Knapp fünf Minuten später gelang uns 
das 2:0. Nach einem Eckball prallte der 
Ball von einer Spielerin aus Dettighofen 
ins eigene Tor.
Die zweite Halbzeit begann schleppend. 
Es schlichen sich einige Unkonzentriert-
heiten ein, sodass die Dettighoferinnen 
des Öfteren vor unser Tor gelangten. 
Doch Dank einer sehr guten Abwehr-
leistung unserer Mädels gab es für die 
Gegnerinnen kein Durchkommen. 
Ebenfalls hervorzuheben ist eine tolle 
Leistung unserer Torhüterin Lea. In der 

75. Minute war es dann wieder Nele, die 
auf 3:0 erhöhte und somit den Deckel 
drauf machte. Das war ein verdienter 
Sieg, der uns nun wieder mehr Mut gibt. 

A-Jugend
SG Todtnau - SG Eggingen                    4:1
Die A-Junioren konnten nach konzent-
rierter Leistung endlich den ersten Sieg 
in der Bezirksliga feiern. Die ersten bei-
den Tore wurden sehr schön über die 
Flügel herausgespielt und von Lukas 
Wunderle und Jonas Mutter in Tore um-
gemünzt. Kurz vor der Halbzeit kam Eg-
gingen per Konter noch zum Anschluss-
treffer. Schon im Gegenzug konnte dann 
Jonas Mutter per Elfmeter das 3:1 mar-
kieren. In Hälfte zwei stand man in der 
Abwehr stabil und Hannes Laila gelang 
nach einem schnellen Konter das torent-
scheidende 4:1.

Herren II
SV Todtnau 2 - Spvgg. Utzenfeld        3:3
Die zweite Mannschaft konnte im Derby 
endlich den ersten Punkt einfahren. Das 
1:0 von Maurice Rosenberg konnten die 
Gäste bis Minute 48 in ein 1:3 drehen, 
teilweise stark unterstützt von Todtnau-
er Defensivfehlern. Danach zeigte die 
Mannschaft aber Moral und Kampfgeist 
und kam durch Tore von Kevin Wissler 
und Roman Steinebrunner noch zum 
3:3.

Herren II
SV Schopfheim 2 – SV Todtnau 2       1:1
Dank einer guten Einstellung und kämp-
ferischen Leistung konnte man auch in 
Schopfheim einen Punkt ergattern. Tor-
schütze war Dusan Stupar.

Bezirkspokal
C-Jugend
TuS Binzen – SG Todtnau/ Schö.           8:1
B-Jugend weiblich
SG Dettighofen – SV Todtnau              9:0


